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Das Role Kreuz

achtens überstreng beurteilt.) Im Grunde wird j die Deutschen mit demselben Maß mißt wie

Dufour das höchste Lab zuteil. Wenn man ì die Franzosen. Dann mußten einige Stellen
bedenkt, daß er im Sonderbundskriege, 1847, wegfallen, die heute sinnlos sind. Entschließt
schon ganz ahnliche Grundsätze aufstellte und er sich zu dieser Neigung, dann wird das

befolgte wie sie 1864 der Kongreß beriet, > Buch eine lautere Quelle der Ehren für seine

muß man Franyois Recht geben. Erwählten, der ungetrübten Erkenntnis wer-

Ganz wohl und weit wird dem Autor ^ den, wo die rechten Wege der Menschheit
aber erst, wenn er auf Rousseau zu sprechen zu finden sind,

kommt. In ihm erkennt er den geistigen 5

Vater der Bewegung. Mit Mut stellt er fest, Sein Buch zeigte die Art, die Stimmung
daß die Gründer des Roten Kreuzes ihrem der vornehmen und weitblickenden, ob auch
großen Landsmann nicht gerecht zu werden j konservativen und pietistischen Gesellschaft der
wußten, und daß sie im Gegensatz zu ihm Westschweiz um 1860. So sind sie noch heute:
die schöne Sache sehr als Eigentum ihres > Das Rote Kreuz liegt wesentlich in den

vornehm-frommen Zirkels ansahen. Wie frei Händen der nähern oder fernern Nachkoni-
sprach sich da Rousseau aus, und wie gerade men seiner Gründer, und schon schickt sich

waren in dieser humanen Angelegenheit seine aus denselben Reihen ein drittes Geschlecht

Gedankengänge. Auf Rousseaus Worten fu- an, mit dem persönlich eigenen das ständisch

ßend, erweitert Francois die Debatte zu einer gemeinsame Erbe anzutreten. Man muß es

beredten Fürsprache für einen Völkerbund. diesen Genfcrn lassen: sie sind am Ende im-
Alles in allem ist « Im Lore-omi da la î mer noch die Weisesten der Lebenskünstler,

Ooix-IIouAo das bei Jullien in Genf er- und unter ihnen ist Eigentum und Mensch-

schienen ist, ein treffliches, wertvolles und î heitsgut gleich zuverlässig aufgehoben. Sie
reiches Buch. Es ist zu hoffen, daß Fran- gehen in tätiger Gelassenheit voran, und nichts

<Ms seine Voreingenommenheiten noch ganz
^ kann ihr Refugium anfechten. Klugheit und

überwindet und außer uns Alemannen auch Güte verteidigen die Feste.

0—

lUMtärlsckez.

Auf 1. Januar ist Herr Oberst Bobnp in Basel aus Gesundheitsrücksichten als
Rotkrenz-Chefarzt zurückgetreten, welchen Posten er seit dem Jahr 1912 bekleidete.

Seine in dieser Stelle dem schweizerischen Roten Kreuze während der Mobilisation geleisteten

hervorragenden Dienste werden ihm vom Schwcizervolke hoch angerechnet. Herr Oberst Bohnp
wird das Präsidium der Direktion des schweizerischen Roten Kreuzes beibehalten.

An seine Stelle wurde als R 0 tk reuz - Chef a r zt gewätzlt: Herr O b e r st A. R iclli
in Langenthal.

Ebenfalls zurückgetreten ist Herr Oberst Kohler, Mitglied unserer Direktion, als

Territorial-Chcfarzt. Er wurde ersetzt durch Herrn Oberst Straumann, Waldenburg.
Im Juni l92l findet in Brüssel ein internationaler Kongreß von Militär-

Aerzten und -Apothekern statt. Zutritt haben nur Aerzte und Apotheker, die den

alliierten oder neutralen Armeen angehört haben. )Wir bedauern, daß die Wissenschaft

vor politischer Grenze Halt macht.) Der Kongreß soll die während der Kricgsjahre gcsam-

mclten Erfahrungen im Militärsanitätswcsen zur Sprache bringen. Die Hauptthemate sind:
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Fraktureubehandlnng im Kriege, der Kampf gegen Geschlechtskrankheiten und Tuberkulose in
den Armeen, Gasvergiftung und allgemeine Neuerung auf dem Gebiete des Armeesanitäts-

dienstes. Sanitätsoffiziere, die sich für den Kongreß interessieren oder über eines der oben

angeführten Themata referieren wollen, werden ersucht, sich bei der Abteilung für Sanität
des eidgenössischen Militärdepartements in Bern zu melden.

vîrektíoiizlîtzlilig à tàe
Die Direktion tagte am 9. Dezember 1920,

Donnerstag, 10 Uhr 30, in Bern, unter dem

Vorsitz ihres Vizepräsidenten, Oberst Reiß.
Wegen Krankheit war ihr Präsident, Oberst

Bohnh, leider verhindert, an der Sitzung zu

erscheinen. Nach Behandlung der statutarischen

Geschäfte war noch eine größere Anzahl
wichtiger Traktanden zu erledigen, über welche

der Zentralsekretär, Hr. Jscher, referierte.

Aufgenommen wurde als neue Sektion

Wolhusen - Wert en st ein. Die geogra-
Phische Lage rechtfertigte die Gründung dieser

Sektion, obschon im allgemeinen die Grün-
dung zu kleiner Sektionen in einem Kanton

eher zur Zersplitterung der Kräfte führt.
Wir hoffen, in der Sektion Wolhnscn-Wer-
tenstein ein tatkräftiges Mitglied zu ge-
winnen.

Mit Einstimmigkeit wurde eine Zubven-
tion von ?r. zooo an die Kosten 6s5 Ion-
trallskretciricites des lctiwelierlicken Zcnnci-

riterbundes bssckilollen. Allgemein wurde be-

grüßt, daß durch Schaffung dieses Sekre-

tariates die Samaritergcmeinde enger mit
das Roten Kreuz verbunden werde.

Festgelegt wurde die Entschädigung des

Präsidenten für besondere Bemühungen außer-

halb seiner gewöhnlichen Tätigkeit.
Bei diesem Anlasse machte ein Mitglied

aufmerksam auf die den heutigen Verhält-
nissen nicht mehr entsprechenden Besoldungen
der Beamten des Zentralsekretariates, die bis

iisrilcksn Koten Kreuzes.

jetzt weder auf Teuerungszulagen noch auf

Pensionsentschädigungen Aussicht haben. Be-

zügliche Anträge werden zum Studium dem

Zentralkomitee zur Antragstellung an die

nächste Direklionssitzung überwiesen.

Genehmigt wurde das kudget 6er Ztiktung
6er Kotkrsuicinltcilten lnndenliok nach Be-

richterstattung durch den Zentralkassier, Na-

tionalrat G. Müller, welcher die sorgfältige

Rechnungsführung und Budgetaufstellung be-

sonders hervorhob.

Die Ztcitutsnrevisionzkoniniillion hat den

Entwurf für die neuen Statuten zu Ende

beraten und wird ihn nach Anhörung des

schweizerischen Militärdepartementes der Di-
rcktion vorlegen können.

Die Verhandlungen des Nachmittags, die

um 2 Uhr 30 wieder aufgenommen werden,

orientieren die Mitglieder über die Vorbs-

rsitungen 2ur Kollekte in eingehender Weise,

worüber der Adjunkt des Zentralsekretariates,
Dr. Scherz, sowie die Herren O ber st Wild -

bolz und de Marval referierten.

Unter Unvorhergesehenem erfreut uns Herr
O b e r st v. S ch u l t h e ß, Zürich, mit der Mit-
teilung, daß der àctisrllctis kilkverein für
schweizerische Wehrmänner, der sich aufgelöst

habe, sein Vermögen verschiedenen wohltätigen

Institutionen vermacht habe und auch dem

lctnoei^enîàn Koten Krsuie ?r. lb,000
Zugewendet kinds.

-o—<KZ>-o-
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